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� Seite 11

GOETHESCHULE HEMSBACH
Frühlingsfest wird zu

einer rauschenden Feier
� Seite 12

Verleger Heinrich Diesbach († 2010)

Verlag:
DiesbachMedien GmbH, Friedrichstraße 24,

69469 Weinheim, Tel. 06201/81100, Fax 81179

Herausgeber:
Dr. Volker Diesbach

Geschäftsführung:
Dr. Volker Diesbach, Nicolas Diesbach

Redaktionsleitung:
Carsten Propp, Sandro Furlan

Politik: Stephan Töngi (stellv.)

Wirtschaft: Michael Roth

Lokales:
Jürgen Drawitsch (dra) Lokalfeuilleton.. 81172
Sandro Furlan (sf) Weinheim ............ 81161
Carsten Propp (pro) Weinheim ............... 81178
Hans-Peter Riethmüller (hr) Bergstraße . 81165
Matthias Kranz (maz) Bergstraße ........... 81173
Verena Müller-Rohde (vmr) Bergstraße . 81185
Manfred Bierbauer (MB)

Birkenau /Gorxheimertal .... 81176
Ann-Kathrin Weber (awe)

Birkenau /Gorxheimertal .... 81186
Anja Treiber (AT) Lokalsport .................... 81169

Anzeigen:Wolfgang Schlösser

Lesermarkt/Marketing: Ralf Prokasky

Zustellung/Logistik: Dietmar Brausendorf

Bezugspreis:
monatlich 31,90 EUR, inkl. Zustellgebühr;

Postbezug 33,90 EUR
(alle Preise einschließlich 7% MWST)

Anzeigen-Preisliste: Nr. 56 vom 01.01.2016

Druck:
Mannheimer Morgen

Großdruckerei und Verlag GmbH.
Zuschriften an den Verlag oder Redaktion,

nicht an Einzelpersonen.
Leserbriefe an den Herausgeber.
Nachdruck gestattet nur mit
Genehmigung des Verlags.

Abbestellungen schriftlich 6 Wochen
zum Quartalsende.

Bei Nichterscheinen infolge Streiks,
Aussperrung und höherer Gewalt
keine Erstattung des Bezugspreises.

Die WN werden mit
Recycling-Papier hergestellt.

Redaktion 81129
wn@diesbachmedien.de

Anzeigenannahme 81144
anzeigenannahme@diesbachmedien.de

Abonnentenservice/Vertrieb 81333
vertrieb@diesbachmedien.de

Kartenshop 81345
kartenshop@diesbachmedien.de

Die WN im Internet: www.wnoz.de

KONTAKT

MOMENT MAL

Wo ein Wille, da ist ein Schuh-
geschäft, lautet ein, beson-

ders von Frauen, mit Begeisterung
vernommener Spruch. Heute, am
21. März, muss er allerdings ein
wenig abgewandelt werden. „Wo
ein Wille ist, da ist auch ein Weg“,
lautet nämlich die Devise von Men-
schen, die bis zum 20. April
Geburtstag haben. Die Damen und
Herren, die unter dem Sternzei-
chen „Widder“ auf die Welt gekom-
men sind, sind nämlich dafür
bekannt, dass sie gerne mit dem
Kopf durch die Wand gehen.

Das ist nicht weiter verwunder-
lich, wenn man bedenkt, dass dieses
Sternzeichen – astrologisch
betrachtet – vom Mars dominiert
wird, das einerseits als Schokoriegel
verbrauchte Energie sofort zurück
bringt, im speziellen Fall aber als
römischer Kriegsgott das streitbare
Moment der Widder verständlich
machen soll.

Wenn es einem gelingt, die eige-
nen Ziele zum Ziel des Widders zu
machen, hat man den stärksten Mit-
streiter an seiner Seite, den man sich
wünschen kann. Aber es ist wie mit
den meisten starken Persönlichkei-
ten: Unter ihrer bisweilen rauen
Schale schlägt ein sanftes, mitfüh-
lendes Herz, das auch einmal
gewärmt werden möchte.

Vielleicht fällt deshalb der Eintritt
ins Widder-Sternzeichen mit dem
Frühlingsanfang zusammen, von
dem wir uns Wärme, Sonne und
Blütendüfte versprechen. Doch
während die Astrologen am 21.
März von den Fischen zu den Wid-
dern wechseln, lassen uns die Astro-
nomen bezüglich Frühlingsanfang
im Stich. Den haben wir nämlich
heute schon verpasst, weil er,
gemäß der „Primär-Tag-und-
Nacht-Gleiche“ schon am 20. März
um 5.30 Uhr war. Doch egal, ob der
20., 21. oder doch schon der 1. März
den Frühlingsanfang markiert hat:
Dafür ist es noch ganz schön wid-
derlich kühl. dra

Ganz schön
widderlich

GRN-Klinik: Beim Tag der offenen Tür wird Besuchern gezeigt, wie im OP gearbeitet wird

Schlüsselloch-Methode
mit Gummibärchen

trachtet und in der Hand gewogen
werden. Zudem gaben Physiothera-
peuten und Experten des Schmerz-
managements Auskunft über Be-
handlungen nach dem Eingriff.
Dass die Ärzte bei ihren Vorträgen
und Demonstrationen von jungen,
interessierten Kollegen umgeben
waren, hatte einen bestimmten
Grund: Seit März 2015 ist die GRN-
Klinik Weinheim Akademisches
Lehrkrankenhaus der Universität
Heidelberg. Junge Mediziner kön-
nen hier im letzten Jahr ihres Studi-
ums ihr praktisches Jahr absolvie-
ren. rav

prothetik-Zentrum berichteten der
leitende Arzt Dr. Martin Honsowitz
und sein Team. Allein im Jahr 2015
wurden in der GRN-Klinik mehr als
250 Gelenkersatz-Eingriffe an Hüfte
und Knie durchgeführt. „Bei der
jährlichen Überprüfung haben uns
die Experten des „endoCert“ zum
wiederholten Male eine hohe Quali-
tät der Patientenversorgung be-
scheinigt“, so Dr. Honsowitz, der
anschließend Erläuterungen zu den
Instrumenten und dem Ablauf eines
endoprothetischen Eingriffes gab.

An den Informationsständen
konnten künstliche Gelenke be-

tienten. Sowohl beim endoskopi-
schen Vorgehen (Schlüsselloch-Me-
thode) als auch beim Bauchschnitt
wird ein Kunststoffnetz zur Stabili-
tät der Bauchwand eingesetzt. Ein
solches Netz konnten sich Besucher
an einem der Informationsstände
ansehen, ebenso die verschiedenen
„Trokare“ – Instrumente, mit denen
bei der endoskopischen Operation
ein Zugang zu den Körperhöhlen
geschaffen wird.

Gefragt war an diesem Tag ein
Trainings-Versuch mit dem Laparo-
skopie-Simulator. An ihm konnten
die Besucher mit Blick auf den Bild-
schirm und dem gleichzeitigen Plat-
zieren von Gummibärchen im Inne-
ren eines Modell-Torsos erfahren,
welche Geschicklichkeit vom Ope-
rateur gefordert wird.

Teamarbeit als A und O
„Auch für den Operateur bedeutet
die Methode über die eingeführte
Kameraoptik immer wieder eine
Herausforderung“, erklärte Chefarzt
Dr. Simon, der in seinem anschlie-
ßenden Vortrag von einem zweiten
Schwerpunkt der Viszeral-Chirurgie
sprach, der Behandlung von Tu-
morerkrankungen. Nach wie vor
spiele die chirurgische Maßnahme
bei der Krebstherapie eine entschei-
dende Rolle. „Dabei ist das A und O
die Arbeit im Team“, betonte der
Chefarzt.

Die GRN-Klinik in Weinheim bie-
tet alle Voraussetzungen des Team-
works, denn Onkologie, Chirurgie,
Gastroenterologie, Radiologie und
Pathologie bilden in der Behand-
lung von Tumorerkrankungen eine
Einheit. Nur damit habe der Patient
gute Chancen, dass es langfristig
nicht zu einem Rezidiv (Rückkehr
des Tumors) kommt. Auch das seit
2015 in der GRN-Klinik bestehende
interdisziplinäre Konzept des Tu-
morzentrums spielt dabei eine tra-
gende Rolle.

Über Neuigkeiten aus dem Endo-

häufigsten durchgeführte Operati-
on darstellt. Dr. Simon und sein
Team sind für den Bereich „Visze-
ral-Chirurgie“ zuständig. Darunter
sind die Behandlung von Bauch-
wand-Hernien (Brüchen) sowie gut-
und bösartige Erkrankungen der Or-
gane des Bauchraumes zu verste-
hen.

Kunststoffnetz stabilisiert
Über die maßgeschneiderte Leis-
tenhernien-Operation berichtete
Dr. Frauke Hildebrandt. Die Art der
OP-Technik richte sich nach Lage
und Größe des Bruches sowie nach
Alter und Begleiterkrankung des Pa-

WEINHEIM. Interessante Einblicke in
den Arbeitsalltag der Chirurgen und
Orthopäden gab es für die Besucher
am Samstag beim Tag der offenen
Tür in der GRN-Klinik Weinheim.
Unter anderem konnten die Opera-
tionssäle des chirurgischen und des
orthopädischen Bereichs besichtigt
werden. Medizin zum Anfassen lau-
tete die Devise.

So wurde beispielsweise bei den
Chirurgen ein Film über eine kürz-
lich erfolgte Leistenbruch-Operati-
on gezeigt. Hierzu erklärte Chefarzt
Dr. Thomas Simon, dass die Leis-
tenhernien-OP neben Darm- und
Schilddrüsen-Eingriffen die am

Über Neuigkeiten aus dem Endoprothetik-Zentrum berichteten der leitende Arzt Dr. Martin
Honsowitz und sein Team. Auch die Arbeit an einem Gelenk wurde demonstriert.

Volle Konzentration: Am Laparoskopie-Simulator konnten sich auch Besucher beim Tag der
offenen Tür an der Schlüsselloch-Methode versuchen. BILDER: SCHEUBER

WEINHEIM/HEDDESHEIM. Ein bislang
unbekannter Täter schlug in der Zeit
zwischen Donnerstag, 13.45 Uhr,
und Freitag, 6.20 Uhr, die Seiten-
scheibe eines in der Karlsruher Stra-
ße in Weinheim geparkten Autos ein
und stahl aus dem Fahrzeug eine
Tasche mit Prospekten. Das teilt die
Polizei in einer Pressemitteilung
mit.

Auch im Bereich Ahornstraße
und Erlenweg ereigneten sich nach
Angaben der Polizei Pkw-Aufbrüche
nach ähnlichem Muster. Die Ermitt-
lungen zu möglichen Tat-Zusam-
menhängen dauern an.

Zeugen sollen sich mit der Polizei
Weinheim unter Telefon 06201/
10030 in Verbindung setzen.

Zwei Handys geklaut
Am frühen Samstagmorgen um 0.40
Uhr schlug ein unbekannter Täter
die Schaufensterscheibe des Mobil-
funkgeschäftes in der Unterdorf-
straße in Heddesheim mit einem
Hammer ein. Anschließend kletter-
te er durch die Öffnung und ent-
wendete zwei hochwertige Handys
der Marke Samsung. Als die Alarm-
anlage anschlug, suchte der Täter
das Weite, schreibt das Polizeipräsi-
dium Mannheim. Anwohner sahen
einen schlanken Mann, bekleidet
mit Blue Jeans, dunklem Kapuzen-
Shirt oder -jacke und weiß-dunklen
Sportschuhen auf einem Mountain-
bike davonradeln. Die Fahndung
blieb erfolglos.

Hinweise an das Polizeirevier La-
denburg (06203/93050).

Polizeibericht

Pkw-Aufbrüche
nach einem Muster

Bildungszentrum: Bergstraßen-Gymnasium und Carl-Engler-Realschule erhalten Förderung des Chemie-Fonds

2500 Euro für spannenden Unterricht mit Experimenten
HEMSBACH/LAUDENBACH/SULZBACH.
Mehr Motivation für den naturwis-
senschaftlichen Unterricht: dafür
sind praktische Übungen in den
Schulstunden ideal. Denn Experi-
mente lassen Schüler Lernstoffe
besser verstehen. Außerdem stei-
gern sie die Bereitschaft zu lernen.
Am Bergstraßen-Gymnasium und
an der Carl-Engler-Realschule in
Hemsbach kann dieser aktive Un-
terricht jetzt ausgebaut werden, bei-
de Schulen erhalten vom Fonds der
Chemischen Industrie (FCI) 2500
Euro. Verwendet wird die Förde-
rung unter anderem für Digitalther-
mometer, Molekülbaukästen, Elek-

trolyseapparate und Experimentier-
Sets zur Elektrochemie.

Über die Unterstützung seitens
der Chemie-Unternehmen zeigten
sich die Schulleiter hocherfreut.
„Um im internationalen Wettbe-
werb längerfristig konkurrenzfähig
zu sein, benötigt die Chemie-Bran-
che motivierte und gut ausgebildete
Fachkräfte. Die Grundlagen legen
die Schulen. Daher ist es im Interes-
se unserer Branche, den naturwis-
senschaftlichen Unterricht zu stär-
ken und damit die beruflichen Per-
spektiven der Schüler zu erweitern“,
erklärt Tobias Pacher, der bei den
Chemie-Verbänden Baden-Würt-

temberg den Dialog Schule-Chemie
leitet. Für die Chemie-Verbände ist
deshalb eine gute Grundausstat-
tung der Schulen notwendig und
wichtig. Der FCI hat den naturwis-
senschaftlichen Unterricht an den
Schulen im Bildungszentrum
Hemsbach jetzt mit insgesamt
12 800 Euro unterstützt.

Allgemeinbildende Schulen mit
dem Fach Chemie können einen
Antrag an den Fonds stellen und bis
zu 2500 Euro erhalten. Der FCI
übernimmt im Rahmen der gewähr-
ten Förderung Kosten zum experi-
mentellen Arbeiten beispielsweise
für Geräte, Chemikalien, Fachlitera-

tur, Software oder Molekülbaumo-
delle. Neben dem Angebot des FCI
aus dem Programm „Schulpartner-
schaft Chemie“ fördern die Chemie-
Verbände Baden-Württemberg mit
dem Dialog Schule-Chemie
(www.dsc.chemie.com) die Zusam-
menarbeit von Chemie-Unterneh-
men und Schulen.

Dabei stehen der naturwissen-
schaftliche Unterricht und die Wei-
terbildung im Mittelpunkt. Außer-
dem organisieren die Verbände
zahlreiche Veranstaltungen für Pä-
dagogen, beispielsweise zu Sicher-
heitsvorschriften im naturwissen-
schaftlichen Unterricht.

Lions Club: 7000 Lose der Benefiz-Tombola verkauft / Erlös und Spenden von 8000 Euro fließen in Projekte für Kinder und Jugendliche

Viele glückliche Gewinner
WEINHEIM. Viele Gewinner gab es bei
der Lions-Tombola im Marktkauf.
Kurz nach 15 Uhr am Samstag wa-
ren die Regale mit den Gewinnen
leer. Das Fahrrad gewann Hans Reis
aus Weinheim. Er hatte für 20 Euro
Lose gekauft. Der Wellness-Gut-
schein über 350 Euro ging an Eric
Bastuck, ebenfalls aus Weinheim. Er
hatte zusammen mit seinen Kin-
dern Fabio und Lea-Marie fünf Lose
gekauft, von denen sich vier als Ge-
winne erwiesen. Ein Trekkingfahr-
rad ging an Gerhard Schuster. Der

Weinheimer will es seinen Enkeln
überlassen.

Die übrigen, von der regionalen
Geschäftswelt gespendeten Preise
im Gesamtwert von 12 000 Euro, da-
runter ein Fernseher, gingen im
Laufe der drei Tombolatage an zahl-
reiche glückliche Gewinner unter
den vielen Erwerbern der etwa 7000
verkauften Lose. „Bei den vielen Ge-
winnen hat es Freude gemacht, Lose
zu kaufen und gleichzeitig die Lions
zu unterstützen“, meinte eine Ge-
winnerin spontan.

Die Lions sind sehr dankbar für
die große Unterstützung durch
Spender, Loskäufer und den Markt-
kauf. „Wir hätten noch viel mehr
Lose verkaufen können“, sagte Li-
ons Bernd Nellesen, und Projektlei-
ter Dr. Ekkehard Hirschberg ergänz-
te: „Irgendwann muss Schluss sein.“
Die Lions freuen sich über fast 8000
Euro aus Losen und Spenden, die in
ihre zahlreichen Projekte, insbeson-
dere zur Unterstützung von Kindern
und Jugendlichen in Weinheim und
Umgebung, fließen.

Ivonne Becker (links) und Lions Präsident
Bert Nobis (rechts) mit den Gewinnern Eric,
Fabio und Lea-Marie Bastuck.


